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eilage zu Uv . 87 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 28 . März 1888 .

Grotzherzogthuin Baden.
Karlsruhe » den 28 . März .

* (Postpacketverkehr mit Canada . ) Vom I . Avril
ab können Postpackete ohne Werthangabe im Gewicht bis 2 KZ
nach Canada versandt werden . Ueber die Taxen und Vcrsen -
dungsbedingungen ertheilen die Postanstalten auf Verlangen
Auskunft .

x (Gemeindevoranscklag . ) Dem im Druck erschienenen
umfangreichen Gemeindevoranschlag der Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe für das Jahr 1889 entnehmen wir folgendes :

Die Stadtkaffe schloß Ende 1888 mit einem Kaffenvorrath von
57 531M . ab , dazu kommt noch Wirthschaftsguthaben der Stadt¬
kaffe an den Grundstock mit 256 675 M - Die Schulden der L -tadt
betragen auf Anfang dieses Jahres : 3 "/, Anlehen 10 704 0Ü0M . ,
zur Abtragung kommen davon im laufenden Jahr 155 000 M . ,
4 ' /z °/a Anleben beim Reichsinvalidenfond restlich 732 800 M . ,
zur Abtragung sind vorgesehen 187 400 M . Die Gesammtsumme
der beiden Anlehen wird daher Ende 1889 noch betragen
11094 400 M .

Von den Einnahmepositionen sind als besonders erwähnens -
werth anzufübren : von der städt - Rheinbahn 172 500 M „ Erträg -
niß der Messen 20 000 M . , dem gegenüber steht ein Aufwand
von 8 000M . , Pflastergeldcr 22000 M . , gegenüberstehender Auf¬
wand ( Lasten der Erhebung ) 1917 M . (für die Berechtigung ,
Pflastergeld zu erheben , übernimmt die Stadtgemeinde die Ver¬
pflichtung zur Unterhaltung der die Residenz durchziehenden
Staatsstraßen ) , Reinerträgniß der städt . Spar - und Pfandleib¬
kaffe vom Jahr 1887 63 971 M .

Der Schlacht - und Biehhof weist an Einnah men auf 100000 M ,
nach Abzug des Aufwands von 71000 M , kommen zur Abliefe¬
rung an die Stadtkaffe 29 00s M .

Für das Gaswerk sind die Einnahmen zu 991300 M - und der
Aufwand zn 669 300 M angenommen , zur Ablieferung dürften
sonach kommen 322 000 M .

Für das Wasserwerk sind die Einnahmen mit 207 300 M . und
die Ausgaben mit 73ZOOM , vorgesehen , so daß als Ablieferung
134000 M . in Aussicht zu nehmen sind -

Als Erträgniß aus Verbrauchssteuern erscheinen 319 290 M . ,
dem jedoch ein Aufwand von 81795 M . gegenübersteht , worunter
enthalten sind : an Rückvergütungen infolge Ausfuhr 50 260 M . ,
Verwaltungsauswand 28 695 M . , zur Ablieferung bliebe demnach
übrig 240 000 M . ; vom Friedhof sind die Erübrigungen zu
18 584 M . angenommen .

Unter den Ausgabepositionen der Stadtkassc sind hervorzuheben :
Herstellung des Spitalplatzes als öffentliche Anlage 4 500 M -,
Herstellung des Kunstschulplatzes , auf welchen das Scheffeldenkmal
zu stehen kommen soll , 5000 M . , Aufwand für die Straßen¬
reinigung und Kehrichtabfuhr 53 892 M . , Errichtung einer
Sommertheaterbühne in der Ausstellungshalle 15 000 M - , Auf¬
wand für die öffentliche Beleuchtung 50 000 M . , Bauprämien
sind noch für 4 im vorigen Jahr nicht fertig gestellte Häuser vor¬
gesehen mit betragenden 11723 M -, Anschaffung zweier Thurm¬
uhren für die neuerbauten Kirchen im Bahnhofstadttheil und im
Stadttheil Mühlburg 5 000 M . (vom Bürgerausschuß bereits
genehmigt ) .

Zuschüsse werden erfordern : Die Volksschulen 281463 M . , das
Realgymnasium 25 287M . , die Realschule 27 578 M . , die höhere
Mädchenschule 20 407 M - , die Gewerbeschule 10248 M . , die
Handelsschule 1010 M , das Vierordtbad 7 646 M .

Der Beitrag an den Staat für die Schutzmannschaft beläuft
sich auf 65055 M . Für den Armenaufwand sind erforderlich
157 322 M . » die für die reichsgesetzliche Krankenversicherung zur
Erhebung kommenden Beiträge sind zn 113 000 M . und der
Aufwand zu 134100 M . angenommen ; bei der landesgesetzlichen
Gemeiudekrankenversicherung erscheinen : als Beiträge 51800 M .
und als Aufwand 49 350 M . Als Zuschuß an das städtische
Krankenhaus sind vorgesehen 12120 M .

Beiträge und Unterstützungen sind in Aussicht genommen für

die Musikbildungsanstalt 1500 M . , das Musikkonservatorium
3 000 M „ die Volksbibliotheke 500 M . , den botanischen Garten
der technischen Hochschule 500 M . , die Kochschule des Frauen¬
vereins 900 M . , die Malerinnenschule 1090 M ., die Errichtung
eines Scheffel -Denkmals 7 000M . , den badischen Sckwarzwald -
verein , Sektion Karlsruhe 400 M . , den Reiterverein 500 M . ,
den Lebrerwitwen - und Untetstützungsverein -Fürsorge " 10M M -,
Errichtung eines Knabenhorts 3 MO M .

An Kreisumlagen sind aufzubringen 53 446 M . Der Auf¬
wand für die Gemeindeverwaltung ist mit 165 825 M . vorge¬
sehen ; Pensionen und Gratiale erfordern 5 414 M . Zur Bil¬
dung eines Reservefonds für die Witwen - und Waisenversor¬
gung der städtischen Beamten sind ausgenommen 50 MO M . Zur
Verzinsung der städtischen Anlchen sind erforderlich 354 096 M .
Im laufenden Jahre wird die Aufnahme eines neuen Anlehens
erforderlich werden .

Die Fernsprechleitungen verursachen einen Aufwand von 4 OM
Mark . Beim Stadtgarten werden sich die Einnahmen und Aus¬
gaben so ziemlich ausgleichen . Für die Volksschule ist die An¬
lage eines Schulgartens im Schulhaus der Schützenstraße mit
einem Aufwand von 250 M . , ferner die Abhaltung eines gemein¬
samen Festes für die Schüler und Schülerinnen der Volksschule ,
wofür 1900 M . vorgesehen sind , in Aussicht genommen . End¬
lich sind für Verabreichung eines Frühstücks an arme Kinder der
einfachen Volksschule 2M M . im Voranschlag vorgesehen .

Die Wirthschaftseinnahmen der Stadtkasse sind angenommen
zu 1708 945 M . und die Wirthschaftsausgaben zu 2 353 428 M -,
sonach bleiben ungedeckt 644 483 M . , welche durch Umlagen aus¬
zubringen sind . Der Umlage unterliegen : Grund - und Häuser¬
steuerkapital 72238150 M . , Gewerbesteuerkapital 41653300 M . ,
Einkommensteueranschläge 21 749 310 M . , Kapitalrentensteuer -
kapital 170112080 M . An Umlagen sind aufzubringen von je
IM M . : der beiden erstgenannten Kapitalien 28 Pf . , der Ein¬
kommensteueranschlägen 84 Pf . , der Kavitalrentensteuerkapitalien
8,4 Pf .

2 . Ans dem Wiesenthale , 27 . März . (Kreisversamm¬
lung . ) Dem Berichte des Kreisausschuffes an die am 2- und
3 . April d. I . in Lörrach stattfindenden 25 . Kreisversammlung
entnehmen wir folgende Mittheilungen : Im Personalbestände des
Kreisausschusses geschahen in der abgelaufencn Periode keine
Veränderungen . Das Reinvermögen belief sich am 1 . Januar
1889 auf 187 625 M . 87 Pf . , die Einnahmen im Jahre 1888
auf 168646 M . 29 Pf . , die Ausgaben auf 167 572 M . 98 Pf .
Der Kreisversammlung werden folgende Vorschläge gemacht :
Zur Hebung der Viehzucht , resp . zur Prämiirung junger Farren
sollen wie in früheren Jahren 12M M . ausgeworfen werden .
Der bestellte Sachverständige , Herr Wechsler in Müllheim , be¬
stätigt einen merklichen Fortschritt in der Aufzucht der Farren ;es entwickele sich ein reger Absatz in benachbarten Kreise und
die Eigenthümer erzielten stets gute Preise . Da allgemein an¬
erkannt wird , daß der Bezirk Schönau seit vielen Jahren mit
Vieh überstellt ist und deshalb eine genügende Fütterung un¬
möglich ist , so wird dringend auf die Nothwendigkeit einer Ver¬
besserung der Weiden in jenem Bezirke hingewiesen ; es sollen
deshalb in den Voranschlag wieder 150 M . zu diesem Zwecke
eingestellt werden . Mit Rücksicht auf die wachsende Bedeutung
des Obstbaubetriebes im Kreise empfiehlt der Ausschuß , einen
einmaligen Beitrag von 1133 M . behufs Anstellung von Kreis¬
baumwärtern in den Voranschlag aufzunchmen . In den Augen¬
heilanstalten zu Freiburg und Basel wurden im verflossenen Jahre21 Kranke auf Rechnung des Kreises verpflegt , was einen Auf¬wand von 1000 M . verursachte ; 12 Personen wurden geheilt , 5
gebessert, 3 sind unheilbar und 2 in weiterer Behandlung . Zu
gleichem Zwecke sollen wieder 12M M - , sowie als Beihilfe zur
Erziehung taubstummer Kinder , Blinder , Gebrechlicher und Kre -
tinen 600 M . bewilligt werden . Für Lehranstalten im Kreisewerden beantragt : 1200 M . für die Kreiswinterschule in Müll -
heim , 1500 M . für das Gymnasium in Lörrach , je 7M M . fürdie höheren Bürgerschulen in Müllheim und Schopfheim und
350 M . für die Gewerbeschule in Zell . Da die von Neuenburg
nach Sulzburg verlegte Korbflechtschule nur noch von 4 Schülern

Nachdruck verdate«.
69 . Die Tochter Rübezahls .

Roman von Rudolf von Gottschall .
( Fortsetzung .)

„ Abscheulich ! Hinweg , Elender !" rief jetzt Heloise ; doch Hugo
ließ ein Pfeifchen ertönen , das verabredete Zeichen » und dann
faßte er mit starkem Arm das sich sträubende Weib , das einen
lauten Hilferuf ausstieß .

„Das ist vergeblich, " rief Hugo , mit dem kräftigen Mädchen
ringend , „was hier von lebenden Wesen in der Nähe ist , gehorcht
meinem Wink . Und die Kraniche dort oben in den Lüften, " rief
er, ihre Hände fest zusammenpreffend , mit schneidendem Hohn ,
„werden nicht so vorlaut sein , wie die Kraniche des Jbykus . . .
unser Vogelgesindel hat keine klassische Bildung "

Herbeigerufen durch das Zeichen erschienen denn auch Hugo 's
Helfershelfer , die zwei Burschen vom Waldrand . . doch zum
größten Erstaunen ihres Herrn und Meisters zögerten sie , sich
auf das Opfer zu stürzen . Was wandelte sie an . . eine thörichte
Regung des Gewissens im entscheidenden Augenblick ?

„Herbei , ihr Gesellen, " rief er mit kreischender Stimme , denn
seine Kräfte drohten im Kampfe mit dem starken Mädchen zu
erlahmen ; „ herbei !"

„Hilfe ! herbei !" rief jetzt auch Heloise , deren Blick nach der
andern Seite gerichtet war ; „ Gott sei Dank , ich bin gerettet !"

Diese Worte machten Hugo so bestürzt , daß er das Mädchen
losließ und sich umwandte . Und in der Thal erkannte er jetzt,
fwas seine Begleiter zagen ließ , sich aus dem Wald heran zu
wagen . Heloise, kaum freigegeben , stürzte auf den Forstgehilfen
os , der, die Büchse in der Hand , auf sie zugeeilt kam ; sie ent¬

riß ihm die Waffe mit fieberischer Hast und auf Hugo zielend »
rief sie ihm zu :

„Aus meinen Augen , Bcrräther ! Jetzt bist Du in meiner
Macht ! Hinweg . . . oder ich zahle Dir den Preis Deiner Liebes -
werbung mit dieser tödtlichen Kugel ."

Gleichzeitig war ein zweiter Forstgehilfe mit dem Jagdgewehr
nahe getreten : wie zwei Schatten waren die beiden Bauern im
Dickicht verschwunden .

Hugo hatte einen Augenblick tiefster Zerknirschung . Er sah

mit einem Schlage alle seine Pläne vernichtet , doch feige war er
nicht , und stolz aufgerichtet lüftete er den Hut .

„Auf Wiedersehen , Fräulein Duplassy . . . wir werden uns
noch einmal ungestörter sprechen , und wie ich hoffe , verständigen .
Ich habe mehr Talent zum Jäger , als zum Wild , und ich hoffe ,
Sie werden jetzt und künftig das Schießen unterlassen .

"
Die beiden Förster machten eine fragende Bewegung , ob sie

den zurückweichendenFeind verfolgen und festnehmen sollten ; doch
Heloise , die sich kaum von ihrer Bestürzung und Aufregung er¬
holt hatte , schüttelte mit dem Kopfe , und bat sie nur , sie nach
Hause zu begleiten . Obschon dem Zufall dankbar , der sie aus
den Händen eines Rasenden befreit hatte , empfand sie nichts von
Erleichterung und Befriedigung . Zum erstenmale hatte sie ge¬
sehen , welche Schlangen in den Abgründen des Lebens lauern
. . . und dazu kam herzklopfende Angst um des Vaters Schick¬
sal . Einsam war sie im Schloß . . - auch ihre Freundin war
verschwunden .

Sechstes Kapitel . Der Kampf nm Rübezahls Schloß .
Was hätte das Burgfräulein Kunigunde dazu gesagt , wenn

sie , statt der geharnischten Freier , die bei ihrer thörichten Wer¬
bung von der Burgmauer in den Höllengrund stürzten , die preu¬
ßischen Uniformen gesehen hätte , die sich jetzt in den Burghöfen
tummelten ? Ja , der alte Kvnast hatte sich wieder in eine Fe¬
stung verwandelt und drohte mit Kanonen dem herannahenden
Feinde , der es wagen würde , auf den Waldwegen zu ihm hinauf -
zuklcttern .

Erich stand an die Mauerbrüstung gelehnt und sah hinab in
das reizende Hirschberger Thal . Aus den Burghöfen tönte das
Kommando der Unteroffiziere , hier wurden die Rekruten einexer -
zirt , welche Erich in den Dörfern ringsum angeworben ; denn
es drängten sich viele zu den Kriegsfahnen , aus Haß gegen den
Feind , der in 's Land eingefallen und von dessen Verwüstungen
die Kunde bis in die Berge gedrungen . Es war indeß wenig
Platz in der engbrüstigen Burg ; hatten die Mannschaften die
ersten Bewegungen und Griffe gelernt , so begaben sie sich trup¬
penweise in das weitzerstreute Dorf Schreibershau , wo das Haupt¬
quartier der nun sich bildenden Gebirgsbataillone war . Die
Franzosen hatten von diesen Werbungen Nachricht erhalten ; eines

der letzteren Gemeinde besucht wird , so wird ein weiterer Antrag
auf Gewährung eines Krcisbeitrages nicht gestellt. In den Jahren
1870 — 1876 sind in Lörrach , Kandern, Schopfheim und Müllheim
Kurse zur Ausbildung von Arbeitslehrerinnen abgehalten worden .
Im Laufe der 10 Jahre bis 1886 sind aber die meisten der aus¬
gebildeten Personen aus dem Dienst getreten , weshalb sich der
Kreisausschuß , von der Nützlichkeit dieser Kurse überzeugt , ver¬
anlaßt sah , neuerdings ähnliche Kurse in Schönau (1886) , in
Müllheim ( 1887 ) und in Schovfheim ( 1888) abbalten zu lassen .
Es soll nun der Antrag der Großh . Kreisschulvisitatur auf Ab¬
haltung eines Arbeitslehrerinnen - Kurses im laufenden Jahre in
Lörrach unterstützt und die Summe von 4M M . hiefür in den
Voranschlag eingestellt werden - Am 15 . Januar l . I . wurde in
Lörrach unter Leitung des dortigen Spitalarztes ein Kursus zur
Ausbildung von Landkrankenpflegerinnen begonnen , der auf sechs
Wochen berechnet ist ; obwohl derselbe nur von 5 Tbeilnehmerinnen
besucht ist , das Interesse für die Wohllhat einer geordneten
und verständigen Krankenpflege somit noch wenig geweckt zu
sein scheint , so glaubt sich der Kreisausschuß hiedurch nicht
entmuthigen lassen zu dürfen und beantragt deshalb , für
den gegenwärtigen und einen zweiten im Spätjahr in Aussicht
genommenen Kurs 1M0 M . zu bewilligen . Für die Kreispflege¬
anstalt bei Schopfheim sollen 9560 M . aus der Kreiskaffe aus¬
geworfen werden . In der Anstalt befinden sich 141 Pfleglinge .
Der größere Theil derselben wird feit 9 Monaten mit Aufnähen
von Knöpfen beschäftigt , was einen günstigen Einfluß auf die
Leute ausübt . Einen Verlust hat die Anstalt durch die Er¬
krankung und vollständige Invalidität der Frau Verwalter Ziegler
erfahren , die seit Jahren derselben ihre volle Kraft gewidmet hat .
Im Ferneren wird der Kreisversammlung die vollständige Ueber -
nahme der Wandererverpflegung , sowie die freiwillige Armen¬
kinderpflege auf den Kreis zu übernehmen empfohlen . An größeren
Posten sind sodann noch zu verzeichnen 46 OM M . zur Unter¬
haltung der Kreisstraßen , 11470 M . zur Korrektion von Gemeinde¬
wegen und 67 000 M . als Bauschsumme zur Bestreitung des
Landarmenaufwandes .

Verschiedenes .
Utrecht , 26 . März . (Prof . Donders . ) Der gestern in

Utrecht verstorbene Professor Nr . Franz Cornelius Donders war
Altmeister der Augenheilkunde . Trotz seiner holländischen Ab¬
kunft gilt Donders allenthalben als ein echt deutscher Gelehrter .
Die Anregung zu seinen wissenschaftlichen Untersuchungen erhielt
er von deutscher Seite und später ist er der Führer der deutschen
Augenärzte in ihren Versammlungen wie in der Fachliteratur
geworden . Auf dem vorjährigen Jubiläumskongreß der deutschen
Gesellschaft für Augenheilkunde war Donders ihr Ehrenpräsident .
Es gibt nicht viele Männer der Wissenschaft , die mit gleichem
Recht , wie Donders , Wohlthäter der Menschen genannt zu wer¬
den verdienen . Nach Tausenden zählen diejenigen , denen Don¬
ders mittelbar oder unmittelbar das Augenlicht erhalten oder
wiedergegrben hat . Alle die heute gütigen Begriffe der Kurz -,
Weit - und Uebersichtigkeit haben wir erst durch Donders in ihrer
Entstehungsart und in ihrem eigentlichen Wesen und Bedeutung
kennen gelernt . Donders hat die Gebrauchsweise der Brillen
nach festen Grundsätzen , wie sie heute üblich ist , eingeführt und
zur Heilung der Schieläugigkeit zwei neue Formen von Brillen¬
gläsern , die prismatischen und die cylindrischen, angegeben . Schon
vor mehr als dreißig Jahren war der Ruf Donders als Augen¬
arzt weit über die Grenzen seines engen Vaterlandes hinausge¬
drungen , in Utrecht hat er sich aus freiwilligen Beiträgen das
Neederlandsch Gosthois voor ooglijders errichtet , in dem er die
Augenkranken aufnahm , die aus aller Herren Länder dorthinkamen , um seinen Rath und Hilfe in Anspruch zu nehmen .Gräfe in Berlin , Arlt in Wien und Donders in Utrecht haben
seit den fünfziger Jahren durch ihre glücklichen Forschungen die
Augenheilkunde auf die Höhe ihrer jetzigen Ausbildung gebracht .
Außer seinen Untersuchungen zur Ophthalmologie hat Donders
beinahe jedes Kapitel der Physiologie durch Aufdeckung neuer
Erscheinungen mehr oder weniger bereichert. Hervorgehoben seien
davon seine Studien über den Wärmebaushalt und den Stoff -

ihrer Bataillone war in das Zackenthal vorgeschoben worden und
zwischen den Streifpatrouillen der beidenfei ndlichen Truppen war
es schon mehrfach zu kleinen Scharmützeln gekommen. Der Zu¬
zug aus dem Hirschberger Thal war lebhaft und geordnet ; in
den Dörfern dagegen , die weiterhin nach Schmiedeberg zu lagen ,wie Krummhübel und andere Ortschaften am Fuße der Koppe ,war die Werbetrommel noch nicht genugsam gerührt worden .Erich machte sich bald auf den Weg mit mehreren Unteroffizieren
und einigen kriegsmäßig ausgerüsteten Mannschaften ; ihm schlugdas Herz , denn er hoffte, bei diesen Ausflug Zeit zu einem
kurzen Besuch in dem Zauberschloffe zu gewinnen , das ja fort¬
während vor seiner Phantasie stand ; er versäumte dabei nicht
seine dienstliche Pflicht ; denn der mächtige Herr in den Bergen
und seine Beamten konnten ihm am besten Auskunft ertheilen
und Hilfe gewähren , wenn es galt , die Dorfbevölkerung zu den
Waffen zu rufen .

So schritt der Offizier frohen Muthes vor seiner Mannschaft
einher ; er scheute den Kampf mit französischen Streifpatrouillen
nicht , er wußte , daß eine überlegene Macht ihn hier nicht an¬
greifen würde .

„ Korvoral Steinert, " — es war derselbe, den Erich in der Baude
kennen gelernt — rief Erich , „dort in dem Dorfe wollen wir die Nacht
zubringen , vorher aber lustig die Werbetrommel ertönen lassen ."

Das Dorf , in welches die Freiwerber mit Trommelschlag ein¬
rückten , war dasselbe, in dem Hugo seinen Helfershelfer , den
Deserteur Peter , gefunden .

Der Trommelwirbel hatte die Dorfbewohner auf dem Frei¬
platze des Ortes versammelt ! Erich las die Aufforderung des
königlichen Generalgouverneurs von Schlesien , des Grafen Götzen ,
das schlesische Volk wöge zu den Waffen greifen und überall sich
Freicorps bilden , um den Feind aus dem Lande zu jagen .

Die Aufforderung blieb nicht wirkungslos : es waren ja Lands¬
leute aus den Bergen , die, mit kriegerischer Wehr ausgerüstet ,
in der schmucken Uniform so stattlich vor ihnen standen - Kor¬
poral Steinert hatte einen Tisch aufgepflanzt und schrieb mit
widerspenstiger Feder , die aus dem Satze des riesigen Tinten¬
fasses vom Schulzenamt einen fragwürdigen Saft für einige
haurstrichlose Buchstaben hcrausholte , Namen und National der
sich meldenden Rekruten in die Werberolle . (Fortsetzung folgt .)



Wechsel des thierischen Körpers . Donders Persönlichkeit war
eine sehr bestechende. Durch seine kraftvolleGestalt , seinen Hellen,
klaren Blick und seine fließende Beredsamkeit übte er auf seine
Umgebung stets den gewinnendsten Eindruck aus . Er ist 70

Jahre alt geworden . ( »Post .
")

Literatur .
Von der im Kursbureau des Reichspostamts bearbeiteten neuen

Post - «nd Eisenbahnkarte des Dentschen Reichs sind jetzt
im Weiteren die Blätter I und VII erschienen . Im Laufe des
künftigen Monats wird Blatt VI zur Ausgabe gelangen. Blatt I

enthält außer dem Titel den nördlichen Theil der Provinz Han¬
nover und von Niederland . Die Blätter VI und VII umfassen
das westliche Deutschland nördlich der Linie Halle (Saale )-Köln
(Rhein ), sowie die angrenzenden Theile von Belgien und Nieder¬
land . Die Blätter können im Wege des Buchhandels zum Preise
von 2 M . für das unansgemalte Blatt und 2 M . 25 Pf . für
jedes Blatt mit farbiger Angabe der Grenzen von dem Verleger
der Karten , dem Berliner Lithographischen Institut von Julius
Moser (Berlin Potsdamerstraße 110), bezogen werden .

Handel und Verkehr .
SkSln, 27 . März . Weizen per März 20.05 . per Mai 20 .25.

Roggen Per März 14.95 » per Mai 15.20 . Rüböl Per 50 üg
per Mai 58.60, per Oktober 52.20.

Breme «, 27 . März . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stau »
dard wbite loco 6.15. Still . Amerika». Schweineschmalz
(Fairbanks ) 37 .

Antwerpen , 27 . März . Petroleum- Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Thpe weiß , disponibel 16 , per März 16, per
April 15' /. , per September -Dezember 17. Still - Amerika».
Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon . , 94 ' /« Frcs .

Paris , 27 . März . Rüböl per März 80.50, per April 76 .75 ,
per Mai -August 69 .75 , per September - Dezember 59 .75 . Matt .
— Spiritus per März 40.75 , per Sept .-Dez. 41.50. Beh . —
Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . , per März 46 .30 , per
Oktober-Januar 39 .10 . Fest . — Mehl » 12 Maraues , per März
54 .90, per April 55.— » per Mai -Juni 55 .50, per Mai -Aug. 55.40.
Behauptet . — Weizen per März 25 .— . per April 25 .10, per
Mai -Juni 25 .40, per Mai -Aug . 25 .30. Still . — Roggen per
März 14 .75 , per April 14 .75, Per Mai -Juni 15 . — , per Mai -
August 14.75 - Still . — Talg 56 .— . Wetter : bedeckt .

New - Jork , 26. März. (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Aork 7 .—» dto . in Philadelphia 6 .90 , Mehl 3.25, Rother Winter¬
weizen 90, Mais (New) 43 ' /« , Zucker fair refining Muscov -

5 ' /„ Kaffee , fair Rio 18' /« , Schmal , per April 7 38, Getreide¬
fracht nach Liverpool 3. Baumwolle-Zufuhr v. Tage 11000 B .,
dto . Ausfuhr noch Großbritannien 8 000 B . . Ausfuhr nach dem
Continent 14 000 B . Baumwolle per Juni 10.14, per Juli 10.22.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Kleine Ursache, große Wirkung . Nicht selten hat ein jähes
! Heraustretcn aus der Wärme in die Kälte , ein rascher Wechsel
! von warmer in kalte Luft manch blühendes Leben theils in
j rascher Folge , theils in langem Siechlhum dahingerafft. Glück
! und Wohlfahrt einer Familie zerstört . Die kleinen , aber narur -

beilkrästigen Toäener blineral-Kartillen, die nach dem vollwichtigen
Uriheile der ersten Professoren und der hervorragendsten medi¬
zinischen Autoritäten von keinem gleichen Medikamente der Welt
bezüglich ihres mineralischen Gehaltes und Heilkraft erreicht , ge-

^ schweige übertroffen werden , wären bei rechtzeitigem Gebrauch
! geeignet gewesen, die große unheilbringendeWirkung dieser kleinen
! Ursache aufzuheben . Daher versäume man nicht , bei schroffem
i Luftwechsel , scharfen Luftströmungen oder rauher Witterung in

! das Freie zu treten , oims einige äisser Pastillen , die man leicht
§ stets bei sich tragen kann , im küunäs langsam rsrgslien ru lassen.

Die sich bildende Krankheit wird dadurch im Keime erstickt. Den
^ Verkauf dieser Pastillen haben alle Apotheken , Droguerien und
i Miner .-Wafserhandl. zu 85 Pfg . per Schachtel übernommen.

Niüe SieduttionLverhitltiüfl«: 1 Thir. — » Rmk., 7 Gulden südd . und Holland .
--- 1, Rmk-, t Gulden i!. W. — 2 Rmk ., 1 Franc — so Pf ._ Frankfurter Kurie vom 27 . März 1889. 1 Lira - so Pfg .. i Pfd .

rubel — » Rmk. !
: so Rmk., I Dollar — « Rmk. SS P

Pfg ., i Mark Bank» — i Rmk. so
1 Sllder-

Staatspaptere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .20

„ 4 , M . 105.50
» 4 Obl . v . 1886 M . 108.90

Bayern 4 Oblig . M . 107 .50
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 108 .30

3' /- °/. 103 .90
Preußen 4 o/, Consols M - 107 .30

. 3 ' /- kons . St .-Anl . M . 104 .50
Wtbg . 4 ' /z Obl - v . 78/79 M 104 .40

. 4 Obl - v. 75/80 M . 105.-
Oesterreich . 4 Goldrentc fl. 93 30

» 4' /, Silberr . fl . 71 .—
, 4Vz Papierr - fl. 70 .40
, 5Papierr . v - 1881 83 90

Ungarn 4 Goldrente fl . 86 .90
Italien 5 Rente Fr . — .—
b°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl . M .
Rußland 5 Obl -. 1862 ^

» Obl . V- 1877 «e —
. 511 Oriental . PR - 67 .80

» 4Cons . v . 1880R . 92 .70

97 —
107 .30
103 .70

97 .80
6650
83.90

104.—
75.60

3 Ausländ . Lstr.
Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 3' /» Berner Fr . 101 .10
Egypten 4 Ünif. Obligat . 88 .90
Egypten 5 Privil . Lstr . 103 .40
S .-Ämerik -5 Argt . Goldanl . 96 .30

Bank -Aktien.
4 '^ Deutsche R .-Bank M . 133 .80
4 Badische Bank Thlr . 110 .10
5 Basler Bankverein Fr . 157 40
4 Berlin . Handelges. M . 176 .—
4 Darmstädter Bank fl . 173.—
4 Deutsche Bank M . 171 . 10
4 Deutsche Vereinsb . M . 108.30
4 D .Unionb.M .65°/vE .M . 95 .80
4 Disc .-Kommand. Tblr . 243 .—
5 Oest . Kreditanstalt fl . 254 ' /«
4 Rhein . KreditbankThlr . 127 .—
4 D . Effekt - u . Wechscl-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 127 .30

tal . gar . E .-B .- kl. Fr .
otthard IV Ser . Fr .

Eisenbahn -Aktie«. !3
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 152 .60 5
4 ' /, Pfälz . Max -Bahn fl. 150 . 10 4
4 Pfälz . Nordbahn fl . 116 .60 4 Schweiz. Central
4 Gotthardbahn Fr . 140 .90 5 Süd -Bahn Prior , fl.

271 ' /,
171 '/s

5 Böhm . West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl.
5 Ocst .Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest.Süd -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest fl.
5 » . » I-lt k . fl.

Eiienbahn -Prrorltaten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 102 .90
5 Mähr - Grenz -Babn fl.
5 Oest . Nordwest- Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I -lt. L . fl.
5 Oest -Nordw . l-it. 8 . fl .
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 70.—
4 Rudolf ( Lalzkgut ) i. Gold

steuerfrei 102. -
4 Vorarlberger ff. 76.50 78 .50

83'
152°/g
177 '/s

73.-

109 --
90.70
88 .80

59 .
105 .
104.
103
103 .
61

— !3 Oldenburger Thlr . 40 136 .80 20 Fr .-St . 16 .16
80 4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 117 .80 Souvereigns 20 .37
80 5 » v . 1860 fl . 500 123 .30 Obligationen «nd Jndnstrie -
90

3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl . 108.
3 dto . I- VIll k . Fr . 83
3Livor . 0it . 6,I )1u .v2 Fr . 65
5 Toscan . Central Fr . 104.
5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr . 103 .
6 Southern Pacific ofC .lsl 112 .70

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A. VH-IXM . 103 . -
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä 100 M . 103 .-
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 102 -
3 ' /s dto . M . 99 .10

Verzinsliche Loose.
3VrCöln -Mind . Thlr . 100 143 .40
4 Bayrische „ 100 145 .—
4 Badische » 100 145 .80
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 130 .

4 Raab -Grazer Tblr . 100 106 .50
Unverzinsliche Loose

per Stück.
_ Braunschw. Thlr . 20-Loose 106 .—
SOOest . fl . 100-Loose v . 1864 318 —
90 Oesterr. Kreditloosefl. 100 „ . . . . . __ _
.10 von 1858 328 .60 3°/„Deutsch .Phön .20°,oEz. 212.—
50 Ungar . Staatsloose fl . 100 248 .— 4 Rh . üvvotb .-Bank 50 ' /»

Aktie« .
3 ' /» Freiburg Obl . (4 . - ) 100 .80
3 Karlsruher Obl . 92 .30
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 128 .—
Karlsruh . Maschinenf. dto . 136 .—
Bad . Zuckers .» ohne Zs . 103 .50

Ansbacher fl. 7-Loose 35 .—
Augsburger fl. 7-Loose 27.90
Freiburger Fr . 15-Loose 32.20
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-Loose 26 .70
Schweb. Thlr . 10- Loose 83.60

Wechsel nnd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 95
Wien kurz fl . 100 168 .15
Amsterdam kurz fl. 100 169 .10
London kurz 1 Pf - St . 20 .46
Dollars in Gold 4 .17

4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ' /»
bez. Thlr . 129 20

5 Westeregeln Alkali 188 .30
5 Hyp. Obl - d . Dortmund .

Union 112 .50
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 99.70
4Rom II—V . Lire 94 .70

Standesherrl . Anlehe «.
3Vs Fst. Menbrg-Birst . M . 94.—
Reichsbank Discont 3"/»
Franks. Bank Discont 3°/,

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung.

T .973 .1 . Nr . 4122 . Breisach . Der
Kaufmann Gustav Kiefer von Brei¬
sach klagt gegen den an unbekannten
Orten abwesenden Schuhmacher Ferdi¬
nand Bohn von Jechtingen, ausWaa -
renkauf vom 13. Mai 1884 , beziehungs¬
weise vom 14. Juli 1886 , mit dem An¬
träge auf Beruriheilung desselben zur
Zahlung von »- 42 Mk . 80 Pf . nebst
5"/o Zins vom 13. August 1883 an und
d . 20 Mk 70 Pf . nebst 5"/o Zins vom
14 . Oktober 1886 , sowie zur Tragung
der Kosten des Rechtsstreits mit dem
weitern Verlangen , daß das Urtheil
für vorläufig vollstreckbar erklärt werde ,
und ladet den »Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Brei¬
sach auf Freitag den 24 . Mai 1889 ,
Vormittags 10 Uhr . Zum Zwecke
der öffentlichen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Breisach, 24 . März 1889 . Weiser ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Koulursverfahre«.
T .970. Nr . 4949. Emm endin gen .

Ueber das Vermögen des Handels¬
manns Isaak Bickart von Eichstetten
wurde auf Antrag mehrerer Gläubiger ,
da deren Forderungen glaubhaft ge¬
macht sind und der Gemeinschuldner
seine Zahlungsunfähigkeit eingeräumt
hat , heute am 26 . März 1889 , Mittags
12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Herr Kaufmann Julius Hieber
dahier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 21.
April 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnetcn Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf :

Montag den 29 . April 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 21 . April 1889
Anzeige zu machen .

Emmendingen , den 26 . März 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger . j

T .971 . Nr . 4843 . Emmendingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kronenwirths Friedrich
Hog von Theningen ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Dienstag den 23 . April 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Emmendingen, den 23 . März 1889 .
Jäger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
T .969 . Nr . 5331 . Schwetzingen .

Ueber das Vermögen des Schuhmachers
Karl Friedrich Berlinghof inPlank -
stadt wurde heute am 27 . März 1889 ,
Nachmittags 5 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Registrator a. D . Würth in
Schwetzingen wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23. April 1889 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnetcn Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag den 2 . Mai 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht Schwetzingen
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 23 . April 1889
Anzeige zu machen , bei Vermeidung des
Ersatzes für allen aus der Unterlassung
oder Verzögerung der Anzeige entstehen¬
den Schaden.

Schwetzingen , den 27 . März 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
Bekanntmachung .

T .958 . K . -Mühlburg . In dem
Konkursverfahren über den Nachlaß
des Fabrikarbeiters Adam Martin
Weber von Hagsseld ist die beabsich¬
tigte Schlußvertheilung gerichtlich ge¬
nehmigt.

Es sind für dieselbe 1620 M . 31 Pf .
verfügbar , wobei 219 M . 96 Pf . be¬
vorrechtigte und 1872 M . 37 Pf . un¬
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen sind.

K . -Mühlburg , den 24 . März 1889.
C . Mathos , Notar .

Vcrmögensabsonderung.
T .964 . Müllheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Zimmermanns Friedrich Greiner von

, Auggen hat das Großh . Amtsgericht
i Müllheim unterm Heutigen, Nr . 3778,

erkannt :
Die Vermögensabsonderung zwischen

dem Gemeinschuldner und seiner Ehe¬
frau , Susanns , geb. Grafmüller von
Auggen. wird auf Antrag der Letzteren
ausgesprochen.

Müllheim , den 27 . März 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schneider .

Erdcinweisungen.
T .942 .2 . Nr . 2648 . Wolfach . Das

Großh . Amtsgericht Wolfach hat heute
verfügt :

Auf Antrag des Schuhmachers Jo¬
hann Georg Aberlc von Scdiltach um
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ der Verlasscnschaft seiner am 16.
Januar 1889 verstorbenen Ehefrau , Ka-
roline, geb. Waldenspiel, wird gemäß
8-R .S . 770 verfügt : Alle Einwen¬
dungen gegen diesen Antrag sind inner¬

halb einer Frist von 6 Wochen anher
vorzutragen.

Wolfach, den 23 . März 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hässig .
T .888 .3. Nr . 1551 . Ettlingen .

Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen :

Die Witwe des Bäckers Franz Lang ,
Amalia , geb. Seyfried von Bruchhau¬
sen, hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes nachgesucht . Einwendungen
gegen dieses Gesuch sind innerhalb 3
Wochen dahier vorzubringen.

Ettlingen , den 21 . März 1889.
Der Gerichtsschrecber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt ,

Handelsregistcreinträge.
T .879 . Nr . 13,103 . Heidelberg .
1 . Zu O .Z . 282 des Gesellsckafts-

registers — Firma » Schifferdecker
und Söhne " in Heidelberg — wurde
eingetragen :

Obige Firma ist erloschen .
II . Unter O .Z . 300 des Gesellschafts¬

registers wurde eingetragen :
„A ktien gesellschaft „Portland- Ce -

mentwerk Heidelberg , vormals
Schifferdecker und Söhne " mit
Sitz in Heidelberg . Der Gesellschafts¬
vertrag datirl vom 17. März 1889.
Gegenstand des Unternehmens ist die
Uebernahme und der Fortbetrieb der
unter der Firma „Schifferdecker und
Söhne " in Heidelberg bestehenden Port -
land -Cemcnt- und Portlandcementwaa -
renfabrik. Die Höhe des Grundkapitals
beträgt 5,500,OM Mark und ist in
55M aus den Inhaber lautende Aktien
ä 1000 Mark eingetheilt. Der Vor¬
stand besteht aus mindestens zwei Mit¬
gliedern (Direktoren) und wird vom
Äufsichtsrath ernannt . Der erste Vor¬
stand wird von der Generalversamm¬
lung ernannt . Zur Giltigkeit der Fir¬
menzeichnung bedarf es der Unterschrift
zweier Vorstandsmitglieder oder eines
Vorstandsmitglieds und eines Prokuri¬
sten oder zweier Prokuristen. Der Auf¬
sichtsrath besteht aus mindestens 4 und
höchstens 9 Mitgliedern , die von der
Generalversammlung gewählt werden .

Die Generalversammlungen werden
von dem Äufsichtsrath durch Bekannt¬
machung im Reichsanzeiger berufen .
Zwischen der Bekanntmachung und dem
Tag der Versammlung müssen minde¬
stens 14 Tage liegen ,

j Die Gesellschaft übernimmt das ge¬
summteGesellschaftsvermögenderFirma

j Schifferdecke r u . Söhne inHeidel-
>berg nach dem Stande vom 1 . Dezbr.
1888 , fo daß also alle seit dieser Zeit
gemachten Geschäfte für Rechnung der
Aktiengesellschaft gehen und ihr Ge¬
winn und Verlust von da ab zufällt.
Ebenso übernimmt sie alle am 1 . De¬
zember 1888 vorhanden gewesenen Pas¬
siven ; dagegen erhalten die Theilbader
der Firma Sckifferdecker und Söhne
sämmtlicheAktien der Gesellschaft. Die

^ Bekanntmachungen der Gesellschaft er-
^ folgen im Reichsanzeiger.
! Die Gründer der Gesellschaft sind :
! 1 . Staatsanwalt a . D . Rudolf Heu¬

bach in Heidelberg , .
2. vr . pdil . Paul Schifferdecker in

- Neuenheim,
! 3. Frau Olga Schmidt , geb. Schif¬

ferdecker, Ehefrau des Kaufmanns
Gustav Schmidt in Königsberg ,

4. Margaretha Heubach in Heidel¬

berg, ledig , minderjährig , vertre¬
ten durch ihren Vater , Staats¬
anwalt a . D . Rudolf Heubach hier ,

5 . Rudolf Heubach in Heidelberg ,
ledig , minderjährig, vertreten durch
seinen Vater , Staatsanwalt a. D .
Rudolf Heubach hier.

Dieselben haben sämmtliche Aktien
übernommen.

Die Mitglieder des Aufsichtsraths
sind :

1 . Staatsanwalt a . D . Rudolf Heu¬
bach in Heidelberg .

2. Or . pdil. Paul Schifferdecker in
Neuenhcim,

3 . Gustav Schmidt , Kaufmann in
Königsberg ,

4 . Moritz Guggenheimer , Kommer-
zienrath in München,

5 . or . Leopold Regensburger , Rechts¬
anwalt in Karlsruhe ,

6. Alfred Weinschenk , Bankier in
Frankfurt a/M .

Die Mitglieder des Vorstandes (Di¬
rektoren ) sind :

1 . Otto Hornung , Kaufmann in
Heidelberg ,

2 . Friedrich Schott , Kaufmann in
I Heidelberg ,

3 . Otto Wagenbichler, Kaufmann in
Heidelberg .

Die von der Handelskammer bestell¬
ten Revisoren sind :

Bankvorstand Karl Weidig hier,
Rechtsanwalt vr . Helm hier.

Heidelberg , den 21 . März 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
T .845 . Nr . 2966 . Weinheim . In

das Firmenregister wurde unterm Heu¬
tigen eingetragen:

Zu Ord .Zadl 179 : Die Firma Ad.
Jöst in Weinheim. Inhaber der Firma
ist : Adam Jöst , Kaufmann in Wein¬
heim .

Wcinheim, den 18. März 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . B odman .
U .254 . Nr . 2826 . Donaueschin -

g en . In das diesseitige Firmenregister
wurde beute eingetragen:

Zu O .Z . 5 .
Die Firma „Max Ganter in

Donaueschingcn" wird von der
Witwe des verstorbenen Kauf¬
manns Max Ganter , Josefine,
geboerne Metzger hier, weiter ge¬
führt .

Donaueschingcn, 13 . März 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dorner .
T .841 . Nr . 2485 . Boxberg . 8nd

O .Z . 40 des diesseitigen Firmenregisters
— Firma W . Scheuber in Schilling¬
stadt — wurde heute eirgetragen :

„Ebevertrag ä . ck. 14. Dezember 1888
mit Magdalena Dorothea Krieger von
Sindolsheim , wonach jeder Theil bei
Ausschluß des sonstigen Vermögens
50 Mark in die Gemeinschaft einwirft."

Boxberg, den 11. März 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
T .883 . Bonndorf . Unterm Heu¬

tigen. Nr . 3018 , wurde zu Ord .Z . 22
des Gesellschaftsregisters eingetragen :

Die Gesellschaft Gebrüder Vogt
in Steinabad ist durch gegenseitige
Uebereinkunft der beiden Gesellschafter
aufgelöst . _

Bonndors , den 21 . März 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .

Strafrechtspflege.
Ladung .

T .939 .2. Nr . 13,275. Heidelberg .
Der am 31 . März 1861 zu Neuenheim
gebornc , zuletzt daselbst wohnhafte ledige
Bäcker Georg Franz August Schick
wird beschuldigt , als Ersatzreservisterster
Klasse ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 13. Mai 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von den Königl .
Bezirkskommandos zu Heidelberg und
Donaueschingen ausgestelltenErklärun¬
gen verurtheilt werden .

Heidelberg , den 26 . März 1889 .
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

T -927 . Sektion 1I1b . Nr - 670/241 . Frei¬
burg i . B .

1. Musketier Gustav Meyer , J .-R .
Graf Barfuß Nr . 17, geboren
12 . Dezember1863 zu Waldenburg ,
Schlesien;

2 . OekonomichandwerkcrFranz Rie¬
der 7112 , geboren 19 - Februar
1866 zu Katzenmoos, Amt Wald-
kirch ;

3 . MusketierLudwigStump14/114 ,
geboren23. Aug . 1865 zu Schwan¬
dorf, Amt Stockach ;

4 . Dragoner Paul Kirsch 4/14, ge¬
boren 8 . Februar 1870 zu Königs¬
hütte, Schlesien;

5 . Dragoner August Gütz 4/14, ge¬
boren 13. Dezember 1866 zuBaden -
Baden ;

6 . Dispositionsurlauber Musketier
Ferdinand Göppert 11/112 , ge¬
boren 23 . August 1865 zu Schwan¬
dorf, Amt Stockach ,

sind durch kriegsgerichtliches Erkenntniß
vom 16 , 22. März d . I . in ihrer Ab¬
wesenheit für fahnenflüchtig erklärt und
zu Geldstrafen verurtheilt worden, und
zwar Götz zu 1000 M . , alle Uebrigen
zu je 160 M .

Freiburg i . B - , am 25 . März 1889.
Königliches Gericht der 29 - Division.

T .935. Nr . 105 . Tauberbischofs¬
heim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Gemarkung Schwabhansen wird Tag¬
fahrt auf

Dienstag den 9 April l . I .»
von Vormittags 8 Uhr an,

in das Rathhaus in Schwabhausen
anberaumt .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von benachrichtigt und aufgefordert,
Grundbienstbarkerten, welche zu Gunsten
ihrer Grundstücke bestehen , unter An¬
führung der Rechtsurkundendem Unter¬
zeichneten Lagerbuchsbeamten in obiger
Tagfahrt zum Eintrag in das Lager¬
buch anzumelden.

Tauberbischofsheim, 25. März 1889 .
Der Bezirksgeometer:

Münz .

Truck und Berlaa de : G , Braun ' schenIHofbuchdruckrrri .
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